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Dieselben sind sehr schön, ; den niedlig-ste- n

Preisen:
30 Stücke Beverlu Faii:ie-!-- , so nie

'l.

Beckltts No. .2.
diig wieMKOIÄ Beginns
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am Donnerstag Morgen, den 23. Juni und

aus weitete Nachricht soitdauernd,
osseriren wir

Stücke Scotch Lawns, regulärer
Preis 5c, Lerkaufevreis

einer der altcst.'n und ani'.csehen'le Hut-ic- r

unserer Stadt. Am In. November

l! I , J;rtüna gcKncn, verzog er
nach Erlangung seiner ('!röstjä!,rigleit
nach Zcolt Eounln, Iowa, und liest sich

vor etwa 12 Iahten mit seiner Familie
hier nieder. Der Verslorbene war der

erste hiesigeLandaacnt und hat viel zudem
Ausblühen unserer Stadt beigetragen'
Seil etwa Jahren war Herr Earpen
ter von der Union tock ?tords Eo. an-

gestellt. Der Verstorbene hinteilaj,t
eine Wittwe und 1 Kinder. Die

iadt Süd-Omah- at in dem Verstor-bcne- n

einen ihrer besten Bürger verloren.

MPZbW
1 f.' ,.! 'W

18 Stücke Cordonet Jirprime und
Molino Tiiiiities, reg 7c, diese

1
j'--'c

- fc W;?t.h

.Äl
Woche 5

25 Stücke Mcdina Organdi D'Arti-qa- n

Carreau Dorgandie und Sa
.in Timily, regulär Ivc. Kiese

ch

Niedrlgs Preise in Pant-

offeln und Orsords
diese Wocht.

Kid üxf.-rd-s sür Kinder, säiwarz und

biüllii, li! 1!, regulär "Oc liiifc

$1.00. speciell tf'.'c

Orsords sür Mädchen, schwarz und

brau, IN , regulärer Preis
81 25, speciell $1.12

Kid Orsoids für Domcn. t j- -? re.
gulärer Preiset. 00, speciell !5c

Kid Orforks sür Damen, schwarz und

braun, 2l-- 7. rcis $1.25 $i.!3
R id OxsordS sür Damen, schwarz und

braun, 27, regulär $1.50 $1 37
Kid Orsorks sür Damen, schwarz und

braun, 24' 74, reguläre. Preis i

$1.75 1.4
Kid OrfordS für Damen, 2j 7, re- -

gnlürer Preis $2 $1.73
Opera Slippers sür Kinder undMäd

chen, regulärer Preis $1 und $1.10
80c und t'Pc

Opera Slippers mit Riemen sür Da- -

wen 55c, 31.25, $1.35 und $1.5!)
Regulärer Preis, $1, $1.40, $1.50

und $1,75

i-f- Vt'it Camara nach den Philip.
r'ii:en, oclt wir nach Spanien.

M'f" X:e Firmen H. P i'au und
Btaitue Cuarnmi Co., uv!e durch 13

iutr im (igtralS Bloi vtU'ianf'.j
au?ftrai:nt wuiden, tuten ihre te-spart- e

nieder aiifgincmmen.

ml" Wir vcriveiscn cuf die Annonce
des Herrn Dr. L!0"b.z:dt, durch welche

das jSmi Pill dem Publikum empfohlen
wild, Änii Pill heil' v:e durch den Ge-ttau- i)

vonPiUeii verursachte Pillmsuckt.

Z' Den Teutschen empfeblen wir
das I. A. Hzuden'sche Geschäft, 10'V.
O Straße, da die dort hergestellien Bl
der bczzl, dcr künstlerischen AuZsührung
mit ocn besten Photographien einen Ver
gleich ouihzlten können.

ZW" Die Beeren im Juni ,ud ge-

wöhnlich ro!h und reif, doch verursachen
dieselben in vielen Fällen Magcnleide.
Für irgend welche Unordnungen des Ma-gen- s

giebt es nichts besseres wie Dr.
August König'S Hamburger Tropsen.

2W Richter Hastings von Wilder
hat am Samstag entschieden, daß Mayor
Graham und Harveiz B. Vaill. Er- - Er
ciierath, ihren Prozeß wegen Bestechung
bestehen müssen. Die Anwälte sür die

Angeklagten mulden sonach zurückgewie-sei,- .

2W Am Moniag Morgen reiste Co.
A, des drillen Regiments, unter Com
niando des EapitZns Chas. F. Schwarz,
Sohn unseres Mitbürgers, Herrn Ehas.
Schwarz, nach O naha ob, vm daselbst
der Ver. Staaten Armee li.'.velleibt zu
werden.

W Michael Meneles, ein alter
Bettler, welcher uns üon Kansas City
auf den Hals geschickt wurde, ist von
Geheimpolisten Mato! in krankem Zu-stän-

nach dem Stationöhause gebracht
werden. Bei de: Untersuchung sand der

Polizeikapitän eine kleine Blechbüchse auf
seinem Rücken, welche Hl enthielt.

Große Bargains
in

Mämm-- , 5kmbm-u- .

KindeMnzuge.

lj3c
fj'V'i-- .r-r-i

Cijiv'VlVjh' iSTOiK,ZeZ
Woche I

lg Stücke Medina Orga!,die und

Roi)al Jrish Dimity, regulär li
112c. diese Wochelynfit ' W-.V.T- 10inteM 10 Stücke feine französische Dimil,
regulär 15c, diese Woche li lj2

10 Stücke Organdi St. Germain
undJmperial Dotted Swiß Mull
regulär löc dies, Woche 15c

V-

's':
'

1
',.

u. Vitfv
Esj-'- '

Aus alle ffnabcn- - lmdKin-dcr-Anzüg- c

20 Prozent Rabatt

Druckstoffe nnd
Mnslins.

10 Stücke Belmont Prints, regulär
diese Woche nur 3 3j-- e

0 StückeSimpson's schwarze.grau:
und fancies, regulär feie, eiese

Woche 5c
25 Stücke Andcrfon LL MuNin,

4ic, diese Woche 5Zc
IS Stücke üc gebleichter Muslin,

diese Woche 4c

Damen Wrappcrs.
50c Wr, ppe,s, diese Woche 5c
75c Wrappers. diese Woche 3c

$1 Wrappers, diele Woche !c
$1.25 Wroppers, diese Woche 1 .13
$1.50 Wrarpers, iese Woche 1,35

ganz tvollcnc Kammgarn - An-

züge für Männer

Oders! Tone' Reiter-Regimen- t

kam hier auf dcni Wege nachdem Kriegs-fchauplatz-

begriffen, durch. Einer der
Reiter feuerte aus Uebermulh feine Pi-sto-

ab. Fräulein Fina Barnhursl
wurde durch einen der in Folge des

Schusses umherfliegenden Splitter am

An nicht linerheblich verwundet.

Mit dem Bau ocs neuen Postge
büudes wird rüstig fortgeschritten. TaS
Fundament ist bereits fertig.

Die berüchtigte Frau Feene ans
der 3. Ward, welche der Polizei viel, zu

schaffen macht, wurde kürzlich wiedcm'n
verhaftet und zur Zahlung von $3 rnjj.
Kosten verrirtheilt, weil sie den Ftrste
gestört hatte. Die Frau Ferne ist eine

Amazone und cS gehören immer 2 oder
3 Polizisten dazu, um ihre Verhütung
auszuführen. Die letzte Verhaftung
nahmen die Polizisten Allen und Äor-risso-

zwei kräftige (Gesellen, vor, aber
sie erklärte dem Polizcirichtcr, daß wenn
er das nächste Mal ihre Verhaftung

er keine Kinder, sondern Männer
ausschicken solle.

Frau Eloisc Rüdiger, welche bc

kanntlich vor mehreren Jahren den Ba-ro- n

Reiser, einen Angestellten der Euda-h- y

Packing Eo. erschoß und kürzlich erst

von ihrem Manne geschieden ivurde, ist

verhaftet worden, weil sie Frau Grace

Rich, 23. und I Straße wohnhaft, in
deren Wohnung körperlich mißhandelte.
Rüdiger hatte nach seiner Scheidung

Wochen bei Frau Rich gewohnt und

letztere bei ihren Ausgängen öfters
Die frühere grau Rüdiger war

damit nicht zufrieden und drang in die

Wohnung der Frau Rich und inißhan-delt- e

dieselbe. Die Verhandlung findet
am Donnerstag, den 30. d. M., statt.

Spitzen.
Handtücher

Baumwollene HanZtücher, 2j'c,
und 4 lj2c per ZZurd

Leinene Handtücher, 3c, 7c, 10c,

lj2c und 15c per Aard
12

lö IPvozml Mball.
1 Art ganz wollene Kammgarn-Anzn- -

flC fjzr Männer

25 Prozent Rabatt.
Lot i, 15 Stücke ausgesuchter Spitzen,

610 Zoll breit, regulär 25c und
30c, dieje Woche, per lard 17c

Lot 2, 26 Stücke ausgesuchier Spitzen

45 Zoll bceit, regulär l(jc und

20c, diese Woche, per Aard 12c

Deißwaaren. Spihen,
nnd u,vroidertee

in großer Auswahl ,zu niedrigen Preisen.

CfOSjill

ZW Di'e cuffallendsten Heilungen
van Scrofeln, die man kennt sind mit
tels Heod's Sarsaparillo erzielt. Die-je- s

Mittel sucht seines Gleichen beiBlut-krankheite-

Braucht nur Hood's.

Hood's P llen sind mit der Hand ge
macht und völlig gleich an Giöße und
Gewicht.

LMVon dem raschen Wachsthum un
seresHindels mitChinakai'.n man sich ein,
Vcrstell,iq:nschennach denstatistifchenAn-- .

gaben. daß derselbevonsl1()l.g8!j imJah-r- e

18Sfbis aus $11,924,433 tir. letzten

Jahre gewachsen ist. Die wichtigste Rol-l- e

bei diesem Erporthandel spielen Koh-lenö- l,

Baumwollenstoffe Holzwaaren, Ta
bak, Cigarren, Eisenund Stahlmaaren,
u. s. w.

2W In der Brown'schen Holzhand
lung ist Charlie Jansen von Bennett

thätig, der Alles ausbietet, um seinen

li
921 O Strasso.Company. Lincoln, NebraskaGegenüber der Postofsiee,

1115-11- 17 O Strafze, Lineoln, Neb. Die alte Leier. Wettlriee.

deutschen Freunden, die dort vorsprechen,
in der promptesten und reeuilen Weise zu

Geprüft Geburtshel-
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den

deutschen Damen von (Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Alleo vor der Entbindung
ein Besuch abstatten.

rau Zsrledrick, Zedule,
1015 B Straße

Eine Aenderung ist nöthig.
Da in der ganzen Natur iich im Früb-ling- e

eine Aenderung vollzieht, so ist auch
das menschliche System Aenderuugen un
terworfen, welche, wenn nicht aufgepaßt
wird, zu schweren Leiden Veranlassung
gcbeu köunen. 13 ist daher zu dieser
Jahrszeit rötdig eine Frühlingsmedizin
zu gebrauchen und das ganze System zu
rcguliren. Eine Aenderung in der Nah-run- g

in der Nahrung, so gut auchdiesel-b- e

sein mag, wird uns krank machen und
wir baben einen außer Ordnung qerathe
inn Magen. Es ist daher höchst wichtig
uns für den Sommer vorzubereiten. Das
Mittel ist einfach und allenthalben zu ha-de-

Dr! August Königs'S Hambur
ger Tropfen sind wohl in jeder deutschen

Familie bekannt und werden als die nm(;
f am sie Medizin angesehen.

bedienen. Das Brown'sche Geschäft
bat seine zahlreich: Kundschaft in einer
Weise behandelt, daß Alle, welche je mit
der Firma in Berührung gekommen, voll-ständ-

zufrieden sind.

ZW Man schätze den Mann niemals
nach dn Kleidern, welche er trägt, witzelt
ein amerikanisches Tauschblatt. Der
Mann mit dem vorwitzig aus einem Loch

seines Hutes hervorragenden Haarbüschel,
mit dem zersetzen Rock und mit den Luft
löchern in seinen Hosen, an denjenigen
Stellen, wo sie dem meisten Gebrauche
ausgesetzt sind, kann möglicherweise der
Red2k!euer deiner Zeitunz sein, während
der Mann mit den Glanz- - Lederschuhcn,
feinen Kleidern und seidenem Hut am
Ende nur ein rückständiger Abonnent ist.

Gegründet 1870.

The A. M. Davis Comp'y
Engros-Handlun- g in

Möbeln, Teppichen
it. Vorhängen,

Countn-Amte- r, und die Leser dcS

sollten genügendes Interesse
zeigen, um zu wissen wem sie diese Stcl-lun- g

anvertrauen. Der gegenwärtige
Inhaber des Amtes Hr. Rinaker wird
wahrscheinlich wieder nominirt werden
und das aus keinem andern Grunde, als
weil er seine Pflicht treu und furche-lo- s

erfüllt hat. So sagen alle anderen

Eounti) - Beamten und die sollten cö

wissen. Und da will ich von vielen Fäl-lc- n

von Wichtigkeit, die er im Interesse
des Volkes gewonnen nur den einen n,

nämlich der B. & M. Eisenbahn

gegen Jacob Klein, County- - Schatzmei-ster- .

In diesem Falle versuchte die
den Beamten zu verhindern, die

Tomnship Steuern einzucollcctirennick)t
nur in diesem, sondern noch vielen ande-re- n

Countics des Staates. Die Eisen-bah- n

versuchte das Recht von Township
Organisationen streitig zu machen und

den Leuten das Recht, eine lokale

Selbstregicrung zu haben, zu entziehe.
Ti 'strFall wurde zucinemTestsall gemacht
und der Sieg, den Hr. Rinacker sür das
Eount?imTtaats-Gbergcrich- t errang, war
ein entschcidcndcrSicg für das Volk, ihm
die Berechtigung lokaler Selbstvcr-waltun- g

sichernd, wie auch die dcrTown-ship-Organisatio-

Außerdem hat er
vieze andere, besonders Eriminal - Falle
in schnellster Weise und ohne viele Kosten
fürdie2tcucrzahlcrzu Ende gebracht und
deßwegen sollten alle ehrlichen

geinacht wcrdcn,ihm dieWic-denva-

zu sichern.

Morgen wird Tony Lang's Restaurant
vom Randall Hotel nach der sechsten
Straße verlegt worden, weil der Eigen-thüm-

genannten Hotels durchaus keine
annehiicharen Concessionen machen will.
Nun : die vielen Kunden werden dann
dort auch hingehen. Daß es ihm dort

möge, wünscht

Ihr ergebener Corrcspondent,

Ernst Kühl.

Am Sonntag fand die General.120 nördlich? 13. Straße,
Lincoln, Neb.

Nationales Tcutschamkri
kanischcs VclirciZcminar
Am 6. September d. I. beginnt der

30 Jahreskursus des Nationalen Deutsch
amerikanischen Lehrerseminars. Das-selb- e

hat sich die Aufgabe g'stellt, für di

Schulen dieses Landes tüchnge unz bei

geisterte Lehrer heranzubilden; sie saöm
fowvhl im Deuischen als auch im Eng-lische- n

unterrichten können, mit den
der neueren Pädagogik

wohl vertraut sein und das Geschick de

sitz?,', das eigene Wissen deu Schülern i

passender Weife darzubieten.
Das Seminar besttzt für seine Arbeit

eine vorzügliche Ausrüstung: tüchtige,
sür ihren Beruf vorgebildete Lehrkrälte,
passende Lehrmittel, ausgezeichnete
Räumlichkeiten und eine blühende

die deutschengUfche Akade

mie. Durch die Verbindung mit dem

Turnlehrerseminar des Rordamerikani
schen Turiierbnndes ist den Zöglingen
der Anstalt auch eine ausgezeichiiele Aus-bildu-

in den verschiedenen Zweigen der

körperlichen Erziehung gesichert.
Neben dem Kursus für Lehrer und

Turnlehrer ist auch ein solcher sür die

Ausbildung von Kindergärtnerinnen er
össnet. Für Aufnahme in denselben sind

dieselben Begingungen gestellt, wie sür
das Seminar, doch daueit die Lehrzeit
nur zwei Jahre. Die Aufnahmeprüfun-ge- n

für diese Kurse siüden am 3. Scp,
iember statt.

Wir fordern hiermit Lehrer undSchul
freunde auf, talentvolle, charakterfeste
junge Leute beider Geschlechter zum Be
suche unseres Seminars anzufeuern, um
damit unsere Aufgabe: Erhaltung und

Pflege der deutjchen Sprache, Förderung
des nationalen Schulwesens und Ver

breitung vernünftiger pädagogischer
Ideen fördern zu helfen,

Der Unteiricht ist frei ;Lehrbücher kön-n:- n

gegen ein geringes Entgelt leihirjse'
bezogen werden; t,ilentoollen unbemiltek
ten Zöglingen des Seminars werden Bo
schasse gewährt; auch stehen wir Neuein
tretenden bei der Beschaffung guter
Quartiere beratend zur Seite.

Wir sind gerne bereit, Schulbehörden
geeignete Lehrkräfte für den Unterricht in
deutscher oder englischer Sprache vorzu
schlagen.

Wir wünschen die Aufmerksamkeit der
Eltern Heranmachsender Söhne und Töch

Seutfät Specialitäten.
NUt Teutsche Linsen,

Aechter Schmcettäse,
ffrtkche Ccrvctatmursi,
Nue Holländische Haringe.
ffeint Marinierte Härmge,
Aechtt Französijche Sardinen,
Magdeburger DiGurkcn.
Rene Stockfische,

StoNwerks Banikla Chocolate,

Hamburger Aale,

Aechter Russischen Caviar,

Juden b illig sten Preisen zu
baben in V e i t h's G r o c e r e, 909
O Straße.

Versammlung des Plattdeutschen
statt und mm den lol

gende Beamten für den laufenden Ter
min erwählt:

Präsident Peter Meier,
VicePläs. H. Hoos.
Schatzmeister Wm. Alberts,
Schriftführer Henry Mohr.
Finanz Sek. Hinrich Mohr,
Verwalter Peter Krohn,
Marschall T. Meyer.
Fahnenträger Aug. Junge und Chas.

Müller.
Verwaltungsralb E. Hoppe, H.

Hoos, Peter Studts.

Versprechen werden leicht gemacht,
Doch selten nur gehalten,
Und schneller als man es gedacht
Ist alles ganz beim alten.
Wie vieles hat zu ändern man
Sich nicht schon vorgenommen,
Und doch ist jeder Borsatz dann
Recht schnell in nichts zerronnen!

Spricht mal zur Frau der Ehema.in:
So kann's nicht weiter gehen,
Fängst du nich bald zu sparen an,
Wert)' ich bankrott mich sehen,
Und sie sagt dann: wir fangen jetzt

Gleich gründlich an zu sparen,
So werden reich gewih zuletzt
Wir einmal mit den Jahren.

Ein Kleid will weniger per Jahr
Von jetzt an ich nun brauchen,
Und du dagegen wirst, nicht wahr,
Einstellen ganz das Rauchen.
Doch achl Die Frau kein einz'ges Kleid

Wild wen'ger an sich schaffen,

Auch wird der Mann nach kuizcr Zeit
D'rauf los wie früher passen.

Ein Trinker schwört, den Branntewein
Auf immerdar zu meiden
Und sich mit Gerstensaft allein
In Zukunft zu bescheiden;

Er denkt, daß er den Borsatz wird

Ja ganz bestimmt auch halten,
Doch bald er hat sich halt geirrt
Ist alles ganz beim alten.

So lang die Sache nur macht Spaß
Und keine Last man spüret,
So lange weiß man sicher, daß
Sie auch wird durcygefuhret;
Auch diese Weise jedermann
Wird seinen Vorsatz halten,
Doch wird er lästig, wie wird dann
Der Eifer bald erkalten!

Es wird ja bei so vielerlei
Ein Anlauf stark genommen.
Doch weiter wird es auch dabei

Gar häusig nimmer kommen;
Freibäder, Spielplatz, Boulevard
Man voller Eifer plante,
Doch alles eingeschlafen war
Weit schneller als man ahnte.

Wie könnte es auch anders sein!
Was nutz es Pläne fassen,
Setzt man nicht alle Kräfte ein
Sie reifen auch zu lassen?
Nicht nutzt das Treten auf den Plan,
Wird man nicht darauf sehen,
Daß es im alten Schlendrian
Nicht mehr wird weiter gehen.

So war es schon von Alters her,
So wird es auch wohl bleiben;
Was fest gewurzelt, das läßt schwer

Sich ohne Müh' vertreiben.
Und weil von solcher, wie bekannt,
Die Menschen nicht viel halten,
Läßt vieles lieber kurzerhand
Darum man gleich beim alten.

Hugo Bacharach.

James Tyler, der Architekt, ar- -

Beatrice, den 2S. Juni 183.
Geehrte Rcdsktion!

Letzten Sonntag wurde im Hause des

Herrn Gustav Schmitt die Taufe des

jüngsten Töchterchens derFamilie gefeiert.
Der Tausact wurde in der katholischen
Kirche vollzogen. Am Nachtmittag wur-de- n

eine Anzahl Freunde, Bekannten und
Verwandten im gastlichen Hause des

Ehepaares bestens unterhalten.
Die Arbeiten an derDcmpsterschcn

die erivartctenFortschrit-te.d- a

cS an Material namentlich Stei-
nen fehlt. Es ist mit bestem Willen
nicht in genügender Qualität zu beschaf-fe-

Am Montag kehrte Hr. Herman Prib-bcno- w

von einem Besuche bei seinen El-le-

in )corfoIk undder Trans-iiisfissip-

Ausstellung zurück. Er spricht sich sehr
zufrieden aus über das Arrangement der

letzteren auch glaubt er, daß die dortigen
Preise für Beköstigung sehr liberal sind.
Besonders erfreut war er über die Reich-haltigk-

der Produkte, die von diesem

ii. anderen Staaten ausgestellt sind. Sei-

ne Eltern hatte er seit einem Jahre nicht
mehr gesehen und das Wiedersehen war
natürlich ein freudiges beiderseits. Gc-sun- d

zurückgekehrt wird es ihm Freude
machen im Geschäfte von M. E. Schultz
seinen vielen Freunden u. Bekannten sei-n- e

Erlebnisse auf der letzten Reise
mittheilen zu können. Denn:

Wenn BruderUrian auf Reisen geht,
Dann kann er was erzählen."
Im Stadtrath, hat's gestern Abend

einige Veränderungen gegeben. Hr.
Hersman, der solange die Stellung des
Marschalls einnahm, legte sein Amt nie-d-

und Hr. ScroggS, der früher die

Seitenwege inspicirte und sie von ande-re- n

rcpariren.ließ nimmtjctztdicse
ein.ScinAmt ist einem

anderen übertragen morden. Unser
wird seinem

Amte Ehre machen.
Herr E. Tocring hat sein Geschäft von

De Witt hierher verlegt. Wie ich Jh-ne- n

schon früher mittheilte, wurde sein
Laden etra fein eingerichtet. Nach dem
derselbe nun mit den erquisitestcn Waa-re- n

aller Art gefüllt, sieht er wirklich nt

aus. Da find die feinsten Zeuge
für Damenklcider, fertige Kleider für
Herren, Hüte ud Hemden in jeder Form,
Strickwolle, Baumwolle, Betcdeckm ; au-

ßerdem alle Kleinigkeiten, die irgend Je-ma-

!tum nöthigen Aufputz gebraucht.
Besonder möchte aber ihre vielen Leser
darauf aufmerksam machen, daß für

Eier u. f. w. jede Waa-r- e,

nicht nur Groccries, eingetauscht
werden können.

Die Mähmaschinen lassen ihr ange-nehm-

Raffelnhören ; wohl selten haben
sie so reiche Frucht eingeheimst.

Randall hat seit den letzten zwei Wo-chen-

achtGchülfen gearbeitct.nun neue
Maschinen zusammenzusetzen und er ist

noch lange nicht fertig. Sein Haupt-gchülf- e

der bekannte Miller hat in der

Zeit schon zwanzig Psund an Gewicht
verloren und blos noch 220 sind iibrig
geblieben. Bis auf 200 will er diese
EntfcttungS-Ku- r noch vor sich gehen las-sc- n,

dann sagt er," stappt er arver a

bisle."
Obgleich eS noch vier Monate bis zur

Wahl sind, fangen doch schon die Romi-Natione- n

an. Wirklich wird dies Jahr
nur ein Amt neu besetzt : das das Eount,,-Anwalt- s.

Dies ist ein sehr wichtiges
Amt, wenn nicht das wichtigste aller

SW Die große Zahl der Offiziere
unter den Gefallenen und Verwundelen
des Kampfes vor Santiago beweist, daß
die Ehie, Offiziere zu sein, keine von
den Ehren ist, die unblutig genannt zu
werden verdienen. Das mag vor dem

Kampfe wohl so scheinen, im Kampfe
aber wird man bald eines Besseren

Man mag über den Krieg denken
wie man will, Stolz muß man doch emp-

finden, wenn man vondiesem ersten wirk-liche- n

Zusammenstoße liest und sieht, wie
tapfer sich diese Burschen gehalten haben.
Hoffentlich kostet die Eroberung von
Santiago nicht allzu viel Opfer, denn
es wäre schade um das junge Blut.

Herr John Bauer, der allgemein be,
kannte Wirth, gegenüber der Postossice.
welcher nur hochfeine Getränke führt,
hat die folgcuden Weine stets vorrälhig:

Gomez Romano Sherrn,
De Müllers Old Tawney Port,
Tricoche B. & Co. 1890 Cognac,
5' Flaschen Pontet Canet,
4 Ohm Rheinwein direkt von Herrn F.

Kröte, Coblenz.
1J2 Ohm BßmcmnShäuser.
Diese Getränke eign'n sich vorzüglich

sür schwächl'chePersonen und Genesende,
welche durch Krankheit ihrer fräste be,

raubt wurden. Aerzte empfehlen diesel

den tagtäglich. -- Die besten Weiß- - ,md

Rothweine, sowie Liqueure, sür Familien-gebrauc- h

zu annehmbaren Preisen.

VST Am Sonntag, den 26. Juni,
feierte die hiesige cvangl.-luth- . St. Pauls
Gemeinde, 13. und F. Straße, den 25.

Jahrestag ihres Bestehens. Zu diesen

Festlichkeiten hatten sich die Deutschen
Lincoln'S und Umgegend m stattlicher
Aahl eingefunden.sa daß selbst das letzte

Plätzchen derkirche vergrifsen war. Der
unter der Direction des Herrn. Pastor
Kröhi.ke stehende Männerchor leistete bei

dieser Gelegenheit wahrlich Bortr.'fflicheS
und möchten wir an dieser Stelle ganz
besonders der Frau Jensen und Fräulein
Heppner für ihre gesanglichen Leistungen
unsere Anerkennung aussprechen. Daß
die Feier einen so glänzenden Verlauf

freut uns von Herzen, da Herr
Kröhnke sich wirklich um das Wohl der

Gemeinde in hohem Grade verdient ge-

macht hat. Die evzl.St. Paulsgemeinde
darf sich rühmen, in der Person des Herrn
Kröhnke nicht nur einen gewandten Red

ner, sondern auch einen Prediger von

gründlicher wissenschastlicher Bildung zn
besitzen, welche Eigenschasten hier im
Westen ganz besonders gewürdigt werdeu
sollten. Der treffliche Charakter und
die Toleranz des genannten Herrn haben
die Wirkuug gehabt, Herrn Kröhnke auch

bei denen, welche sich zu keiner Religions
gesellschaft bekennen, Achtung und An

sehen zu verschaffen. Fanatische Geist,
liehe und Laien erfreuen sich niemals,
der Liebe ihrer Mitmenschen, weil sie

selber von der Nächstenliebe,keine Ahnung
haben. Der vom Fanatismus beherrsch

te Christ blickt stets mit Perachtung auf

Andersgläubige und dünkt sich besser, als
feine Mitmenschen, die nicht selten bezl.
der Rcchtschasfenheit und ihn Lebens
roandels die llnduldscmen in den Schat
ten stellen.

Wie gut auszusehen.
Gut aussehen ist wirklich mehr als

Hauttief, verlassend aus eine gesunde
Constiiulion aller inneren Organe.Wenn
Jhie Leber außer Ordnung ist, haben
Sie ein billiöses Aussehen, wenn Ihr
Magen außer Ordnung ist, haben Sie
ein eingefallenen Aussehen ; wenn Ihre
Nieren außer Ordnung sind, so haben
Sie ein gezwungenes Aussehen. Erlangt
gute Gesundheit und Sie werden gewiß
gut aussehen. Elektrisches Bitters ist
ein guter Regulator und ein guter Bal
sam, arbeitet direkt auf den Magen, die

Leber und die Nieren, reinigt das Blut,
kurirt PimpelS, Flechten und Gifchmüre
und giebt ein gutes Aussehen. Eine
jeoe Flasche garantirt. Verkauft in I.
H. Harlcy's Apotheke. 50c dieZFlafche.

ter auf unsere Musterschule, die deutich. .

englische Akademie, zu lenken. Ein
gründlicher allseitiger Unterricht in deut
scher und englischer Sprache, sowie in
allen anderen Fächern derElemcntarschale,

Bucklen's Nrntea Salve.
Die beste Salbe in der Stadt für Stirn-den- ,

Geschwüre, Quetschungen, raubt
Hände, iedergeschmüre, Hühnera'igen
und alle Arten van bantauSschlaq: ker
ner ist dieselbe ein sichere beitmittel gk
gen Hämorrboide, wenn nicht, so mir
da aufgewendete Geld zurückerftatrer.
ES wird vollkommene Zusriedendeit aa
rantirt oder das Geld zurückgegeben er
den. Preis 25 Cents per Schachtel. Zv
erkaufen bei I. H. barle.

rationeller Betrieb des Turnunterrichts,

beitet gegenwärtig n Plänen für die

eines zweistöckigen Gebäudes an
der Ecke der 12 und 9t. Straße. Der
Keller sür dieses Gebäude wude schon

vor zwei Jahren auszegraben, aber der
schlechten Zeiten wegen wurde lias e

nicht errichtet. Auch der adge
brannte Davis Block n der 11. und
O Straße, wird wieder aufgebaut wer-de-

Herr Daois hat beschlossen, nicht

länger auf Herrn Richards zu warten
und wird die Arbeit sofort in Angriff
nehmen lassen. Ferner wird berichtet,
daß viele Engrosfirmen Lagerhäuser in
der Nähe der Eisenbahnen verlangen.
Die Firma Rudge & Morris hat ihr La-

gerhaus nach der Rock Island Bahn ver-le-

nnd zwei andere Firmen sehen sich

gegenwärtig nach großen Lagerhäusern
an der B. & M. um. Im Ganzev ge
nommen, sind die Aussichten auf Wie
dersufnahme der Errichtung von Gebäud
den seit Jahren nie besser gewesen un
sind unsere Grundeigenthums Agenten
darüber hoch erfreut.

25s Die Countu Convention der

Republikaner wurde vm Donnerstag
Nachmittag im Funke'schen Opernhaus
abgehalten und folgendes Ticket in'S

Feld gestellt:

Für Staots'Scnator
A. R. Talbot,
Jakob Rocke.

Für Repräsentanten-P- aul

F. Elark,
A. W. Lane.

Joseph Burns,
Henry Harkson,
Geo. W. Anderson.

Für EountU'Anmalt
T. C. Munger.

Für Couuty-Eommissa- r

Fred Beckmann.

Herr E. I. Burckett wurde von der
Cosnvention für da Amieines Congreß
abgeordneten empfohlen.

ausreichende Unterweisnng im Handser
tigkeitsunterreicht, im Zeichnen, Model,
lieren und in weiblichen Handarbeiten,
machen die Schule zu einer der besten

Bildungsanstalten des Landes.
Solche Kinder, denen die Schule ihrer

Heimat eine genügende Ausbildung nicht

zu geben vermag, sinken hier eine Stätte,
tn der sie sich eine ausreichende Budupg
erwerben können.

Für passendes Unterkommen der Zöz
linge in guten deutschen Familien, die in
der Nähe der Anstalt wohnen, wird Sor
ge getragen; auch wird den Kindern vom
Direktor und dem Lehrerkollegium die
nötige Beaufsichtigung zu teil. DaS
Schulgeld ist mäßig.

Weitere Auskunft erteilt:
Direktor Emil Tavvrich.

t3s Unglückssälle ereignen sich bei

allen SommerLergnügunqen, manchmal
eine Verrenkung und Quetschung zu
gleicher Zeit. Der Schmerz mag nch
so groß sein, St. JakobS Oel wird sicher

heilen.

kA-D- ie Western GlasS Comp. hat
am Samstag 2 Waggonladungen Glas
erhalten, ein Beweis der Leistungsfähig
keil dieser Firma.

tW Die Herren Fritz DierS von

Clayton Countv, Iowa, und Hermann
Tiers vonSeward'besuchien am Samstag
dieFamilien FredSchmidt.Henry Schmidt
und Geo. Hagensick und dampften am

Montag nach Omaha weiter, wo sie wahr
schcinlichder Ausstellung einen Besuch

werden.

Beatrice. Hie- - wurde am Mittwoch
Abend eine abscheuliche That verübt,
welche der Familie des I. W. Hill leichi
hätte das Leben kosten können. WZh
rend der erwähnten Nacht begab sich ein
Scheusal in den Garten dts Herrn Hill
und streute Pariser Grün über die reifen
den Kirschen auf den Bäumen. Viele
Kirschen hatten genng Gift aus sich, um
einen Menschen vergiften zn können. Hr.
Hill wird Alles ausbieten den aber die
Missethäter ansfindig zu machen.

53 un' erem Staaie war vag
Wetter trocken und der Sonnenschein
normal. Der Stand des WintermeizenS
hat sich gebessert. Roggen befindet sich

in gutem Zustand, ebenso Welfchkorn
und Kartoffeln.

Das erste größere Gefecht, das auf
Cuba in der unmittelbarsten Nähe von

Santiago zwischen unseien Truppen und
den Spaniern stattgesunden, hat
den erfreulichen Beweis geliefert, daß in
den bevorstehenden Kämpfen die Land
armee der Vereinigten Staaten sich nicht
minder tüchtig trrotistn wird, wie die
Marine. Eine doppttt so starke spanische
Uebermacht wurde von .unsere:' Truppen
ouS günstigen Stellungen vertrieben.
Die Spanier zogen sicl fliehend auf
Santigo zurück.

Omaha. Die .National Electric
Medical Association" wählte am Mitt-woc- h

irheBesmten. Detroit wurde als
nächster Zusammenkunftsort erkoren.

653 563 Broidway. Milwaukee. Wis.
er erivilungsrar reg callonalenl

T...irj. 's f - M

W. H. Rosenstengcl. Präsiden.
E. Hermann Boppe, Sekretär.
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